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Nach dem Bürgermeisterempfang eilten alle, die es noch nicht geschafft hatten, ins Hotel um 
sich für den Festabend umzuziehen. Dies galt vor allen Dingen für die Damen, die ihr 
feinstes Gewand, sprich Dirndl oder Festtagskleid, anlegten.  
 
Der Festabend war gut besucht, was wohl nicht zuletzt der Tatsache geschuldet war, dass 
zunächst einmal zur Stärkung das gewünschte Essen serviert wurde, aber auch eine 3-Mann 
Band aufspielte, die die erneuten Ansprachen umrahmten, aber schlussendlich wollten alle 
nur eines: Wolfgang Krebs sehen, der als Ministerpräsident Söder, Hubert Aiwanger 
und Edmund Stoiber auftrat. Er brillierte in all seiner Vielseitigkeit, hatte eigens ein 
Programm ausgearbeitet, das immer wieder Bezug auf die Feierlichkeiten zum 100.jährigen 
Bestehen des Schützengaus Ansbach nahm, in dessen Rahmen nun auch der 72. 
Mittelfränkische Schützentag 2023 stattfand. Dies beeindruckte das Publikum sehr, die sich 
an manchen Stellen vor Lachen kaum auf den Stühlen halten konnten. 
Die Zuschauer erlebten einen volksnahen, überaus freundlichen und offenen Meister seines 
Fachs, der auch nachdem er sein Programm absolviert hatte, für so manchen begeisterten 
Zuschauer für ein Foto mit der passenden Perücke bereitwillig zur Verfügung stand.  
 
Allerdings darf hier auch eines nicht zu kurz kommen. Die Ausrichter, nämlich die 
Gauverwaltung des Schützengaues Ansbach, hatten im Vorfeld mit der Planung und 
Organisation des Schützentages alle Hände voll zu tun. Herzlichen Dank dafür! 
 

Aus diesem 
Grund wurden sie 
auch  mit der 
Medaille des 
Bezirks-
schützen-
meisters in 
Bronze geehrt.   
Im einzelnen 
erhielten diese die 
1. Gaudamen-
leiterin Johanna 
Maag, das 
Gauehrenmitglied 
Karlheinz 
Piereth, der 2. 
Schützenmeister 
der kgl. HSG 
Windsbach 

Tommy Townson, die stellvertretende Schatzmeisterin Gabi Veit und die Gauschriftführerin 
Simone Wellhöfer. 
Die Medaille des Bezirksschützenmeisters in Silber erhielt der Gauschützenmeister 
Matthias Albrecht, der sich neuerdings im Außenverhältnis als Präsident bezeichnen darf.  
 
Daran müssen sich viele Schützen noch gewöhnen, aber in der Öffentlichkeit ist diese 
Bezeichnung leichter einzuordnen als die eines Gauschützenmeisters. Im Innenverhältnis für 
uns Schützen ändert sich sowieso nichts.  
 
 



 
 
 


